
In einer Ver�ffentlichung suche ich als erstes … ein spannendes neues
Konzept.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler gegen�berstehen, ist … - traurig genug - sich auf die
Wissenschaft zu konzentrieren.

Der beste Rat, den ich jemals erhalten habe, ist … sich nicht von Problemen frustrieren zu lassen,
sondern L�sungen daf�r zu finden (J. M. J. Fr�chet).

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … Fr�hst�ck mit der Familie, dem Lesen inspirierender Artikel und
der Arbeit an einem Manuskript.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Prototyp eines photoschaltbaren Foldamers“: A.
Khan, C. Kaiser, S. Hecht, Angew. Chem. 2006, 118,
1912 – 1915; Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 1878 –
1881. (Zum ersten Mal konzipierten wir ein Foldamer,
das verursacht durch die Gegenwart eines photochro-
men Azobenzol-Kerns nach Lichteinwirkung einen
reversiblen Helix-Kn�uel-�bergang durchl�uft.)

2. „Photoschalten von Basizit�t“: M. V. Peters, R. S. Stoll,
A. K�hn, S. Hecht, Angew. Chem. 2008, 120, 6056 –
6060; Angew. Chem. Int. Ed. 2008, 47, 5968 – 5972.
(Diese Zuschrift ist unser erster Artikel zu einer pho-
toschaltbaren Base, die wir nutzen, um eine generelle
basenkatalysierte Reaktion zu kontrollieren.)

3. „Spatial periodicity in molecular switching“: C. Dri,
M. V. Peters, J. Schwarz, S. Hecht, L. Grill, Nat. Na-
notech. 2008, 3, 649 – 653. (Nach unserer urspr�ngli-
chen Entdeckung eines neuartigen Mechanismus f�r
die STM-spitzeninduzierte Isomerisierung eines spe-
zifischen Azobenzol-Derivats auf einer Metallober-
fl�che (siehe J. Am. Chem. Soc. 2006, 128, 14446–

14447), konnten wir somit simultan Schalter in defi-
nierten Positionen einer Anordnung ansprechen.)

4. „Nano-architectures by covalent assembly of molecu-
lar building blocks“: L. Grill, M. Dyer, L. Lafferentz,
M. Persson, M. V. Peters, S. Hecht, Nat. Nanotechnol.
2007, 2, 687 – 691. (Das Konzept unseres Polymerisa-
tionsprozesses auf der Oberfl�che wird hier beschrie-
ben - diese Ver�ffentlichung ist ein Meilenstein.)

5. „Conductance of a Single Conjugated Polymer as a
Continuous Function of Its Length“: L. Lafferentz, F.
Ample, H. Yu, S. Hecht, C. Joachim, L. Grill, Science
2009, 323, 1193 – 1197. (Aufbauend auf unserem Poly-
merisationsprozess auf der Oberfl�che (siehe oben)
konnten wir lange wohldefinierte Poly(9,9-dimethyl-
fluorene) herstellen und untersuchten ihre F�higkeit,
als individuelle molekulare Dr�hte zu fungieren.)

Die Beitr�ge 3–5 sind allesamt das Ergebnis einer extrem
fruchtbaren und erfreulichen Langzeitkooperation mit
der Gruppe von Leonhard Grill - einem wahren Freund
und großartigen Physiker!
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